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Deutschland.

Berlin, 23. August. In der Berliner Handwerkskammer
beriet gestern eine Versammlung sämtlicher Reichsfachorganisa¬
tionen dzs gewerblichen Mittelstandes über ein gemeinsames
Vorgehen für eine sachgemäße Reform des Steuerwesens in
engster Fühlung mit Landwirtschaft und Industrie . Ein Akti¬
onsausschuß wird zunächst eine im ganzen Reich gleichzeiiig
an einem Tag abzuhaltende Kundgebung vorbereiten. Auch
die Frage der Stenerstreiks wurde berührt.

Berlin, 23. August. Die Rheinlandkommission beharrt nach
wie vor auf der Amtsenthebung des Regierungspräsidenten
von Wiesbaden. — Der Arbeitermangel im Kaligebiet deS
Werratales ist jetzt dadurch behoben, daß eine große Anzahl
von Studenten von allen Universitäten Deutschlands während
der Ferienzeit in den Kalibergwerken arbeiten . Die jungen
Leute sind zum Teil in Baracken untergebracht. — Die Ar¬
beitsgemeinschaft der sozialistischen Reichstagsfraktionen hat den
Arbeitsminister ersucht, dem Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstags gemäß dem Ermächtigungsgesetz schleunigst eine
Vorlage zur Erhöhung der Sozialrenten zugehen zu lassen.

Für eine Einheitsfront gegen Versailles.
Ebenso wie der „Arbeitsausschuß deutscher Verbände" hat

auch die „Nationale Einheitsfront " eine Kundgebung an den
Reichskanzler gerichtet. Das Telegramm hat folgenden Wort¬
laut: „Die unerhörte Gewaltpoltik der Franzosen droht den
Zusammenbruch unseres Volkes endgültig herbeizuführen. Die
Geldentwertung ist unaufhaltsam . Das Gespenst des Hungers
und damit des Bürgerkrieges steht vor unserer Tür . Der Feind
draußen am Rhein steht es mit ruchloser Befriedigung ; ja, chm
genügt der Versailler Schandvertrag noch nicht einmal ! Eine
Einheitsfront des gesamten Volkes gegen den Versailler Ver¬
trag, der die Urquelle all unseres wirtschaftlichen Elends ist,
bildet unsere einzige Rettung . Für diese Einheitsfront aller
Parteien, Schichten und Klassen, der Regierenden und Regier¬
ten, treten die Spitzenverbände, hinter denen Millionen orga¬
nisierter Volksgenossen stehen, unter Hintansetzung innerpoli¬
tischer Gegensätze ein. — Möge die Bekundung dieses Willens
zur Einigkeit im Kampfe gegen die Vergewaltigung und Ver¬
nichtung des deutschen Volkes durch Las Versailler Diktat der
Regierung eine Stütze sein, um auf dem Wege des berechtig¬
ten Widerstandes, den sie beschriften hat , fortzufahren ."

Rückkehr Dr. Seipels nach Wim.
Berlin, 23. August. BundeskanzlerDr. Seipel wird sich

heute, nachdem vormittags noch Besprechungen stattgefunden
haben werden, wieder nach Wien zurückbogeben. Er wird
dann von dort aus dem italienischen Außenminister Schanzer
einen Besuch abstatten. Bei dm Besprechungen wird auch der
alte Gedanke einer österreichisch-italienischen Zollunion wieder
erörtert werden. Wie „Lidove Novimi" berichtet, beruht das
offizielle Ergebnis der Prager Reise Dr . Seipels in einer wei¬
teren Abschlagszahlung auf die von der Tschecho-Slowakei ge¬
währte Anleihe, deren Wert nach dem heutigen Kurs rund 175
Milliarden österreichische Kronen betragen dürfte und genügend
hoch ist, um der österreichischen Regierung bis etwa Mitte Sep¬
tember, dem Zeitpunkt der Errichtung der neuen Notenbank,
und der Wirksamkeit der neuen Spar - und Steuermaßnahmen
über das Schlimmste hinwegzuhelfen.

Reichsnotopfer und Zwangsanleihe.
Nach 8 36 des Vermögenssteuergesetzesist das Reichsnot¬

opfer nur in Höhe von 10 v. H. des abgabepflichtigen Vermö¬
gens, mindestens aber in Höhe von 33 v. H. des gesamten
Noiopfers, und bei Vermögen über 1 027 000 M . in Höhe von
40 v. H. des gesamten Notopfers zu entrichten. Die hierüber
hinaus bereits entrichteten Notopferbeträge sind auf Antrag
entweder zurückzuerstattenoder nach 8 11 des Gesetzes über die
Zwangsanleihe auf die geschuldete Zwangsanleihe anzurech¬
nen. Wer von dem letzteren Recht Gebrauch machen will, hat
den Antrag gleichzeitig mit der Abgabe der Vermögensteuer¬
erklärung, die im Januar 1923 stattfiuden soll, zu stellen. Als
Zeichnungskurs wird, da sich die überzahlten Beträge bereits
jetzt schon im Besitz des Fiskus befinden, der Juli -Zeichnungs-
kms, also 94 v. H., angerechnet. Wer also z. B . durch Hingabe
selbstgezeichneter Kriegsanleihe oder in bar sein Noiopser»in
Höhe von 200 000 M . entrichtet hatte, hierauf aber 80 000 M.
zurückzuerhalten und an Zwangsanleihe 90 000 M . zu zeichnen
hat, erhält bei einem entsprechendenAntrag 80 000 M . unter
Zugrundlegun eines Zeichnungskurses von 94 v. H-, also
85100 M . angerechnet, so daß er nur noch 4900 M . Zwangs¬
anleihe zu zeichnen hat . Hiernach ist es zwecklos, schon jetzt
solche Anträge auf Anrechnung bei den Finanzämtern zu stel¬
len. Insoweit jemand Anrechnung überzahlter Reichsnotopfer¬
beträge auf Zwangsanleihe beantragen Will, hat er zurzeit
nichts zu tun ; es genügt, wenn -der Antrag bei der Abgabe
der Bermögensteucrerklärung gestellt wird ; der günstige Fuli-
Zeichnungskursvon 94 v. H. ist dann auf jeden Fall ggesichert.
Französische Ausschlachtung Ser HinSmLurgtage irr München.

Die Pariser Blätter enthalten ausführliche Berichte über
die aus Anlaß des Besuches Hindenburgs in München veran¬
stalteten Feiern . Der „Temps " schreibt im Zusammenhang mit
den Münchener Demonstrationen von den Vorbereitungen
einer monarchistischen Restauration und der militärischen Re¬
vanche. Die Parteigruppe Ludendorff bedrohe offen die Sicher¬
heit aller benachbarten Nationen und gebe so Frankreich tau¬
send Gründe zum Handeln, sobald der Augenblick dazu gekom¬
men sei. Der Reichskanzler würde besser tun , anstatt seine
Energie in der Polemik gegen Poincare zu verbrauchen, po¬

sitive Vorschläge zu machen, und wenn sie mich noch so beschei¬
den seien, die seine außenpolitische Position stärken und ihm ge¬
statten würde, die Republik nach innen gegen ihre Feinde zu
verteidigen. Aber in Bayern herrsche die Reaktion, und sogar
die bayerische Regierung stehe ihr machtlos gegenüber. Sie
habe auch unbeschränkte Geldmittel zur Verfügung und habe
die ganze Reichswehr in der Hand, so daß es niemand wage,
ihr ernstlich Widerstand zu leisten. — Der „Temps " steht of¬
fenbar sehr stark unter der nervenzerrüttenden Wirkung der
Sommerhitze, wenn er diese Märchen von Kampfbereitschaft
und überflüssigem Geld glaubt seinen von ihm jedenfalls syste¬
matisch über die Kenntnis der Wirklichkeit hinweggetäuschten
Lesern vorsetzen zu können, die für jeden Kenner der deutschen
Verhältnisse den Gipfelpunkt der Lächerlichkeit erweisen. Dies
ganz abgesehen von dem Urteil über die Zweckmäßigkeit der¬
artiger demonstrativ wirkender Kundgebungen, wie sie jetzt in
München stattfanden.

Ausland.
Wien, 23. August. Der Notenumlauf der österreichisch¬

ungarischen Bank betrug am 15. August 914 Milliarden Kro¬
nen gegen 832 Milliarden Kronen am 7. August.

London, 23. August. Das erste Geschwader leichter eng¬
lischer Kreuzer unter dem Kommando Admirals Brands ist,
von einer Flottille von neun Zerstörern begleitet, aus Sheer-
neß in See gegangen, um fünf Wochen lang in der Ostsee zu
kreuzen. Bei dieser Gelegenheit werden Riga, Memel, Dan¬
zig, Reval , Helsingfors, Stockholm und Kopenhagen angelau¬
fen werden. Prinz Georg wird dem Stabe auf dem Zerstörer
„Mackay" beigegeben sein.

London, 23. August. Sinnfeiner steckten am Montag das
Haus des ermordeten Feldmarschalls Wilson, das von einem
Verwandten des Marschalls bewohnt wird, in Brand . Das
Haus broannte bis auf den Grund nieder. Alle Kunstschätze
und Familienerinnerungen wurden vom Feuer vernichtet.

Befürchtungen Frankreichs.
In Pariser Kreisen ist man der Ansicht, daß die Demarche

des Bundeskanzlers Dr . Seipel in Berlin eine direkte Folge
der verfehlten Politik der Entente sei. Der „Jntransigeant"
schreibt: Oesterreich wendet sich an Berlin , ud diesmal ist es
unser' Fehler . Das Blatt hebt ferner hervor, daß der Bundes¬
kanzler Seipel nach seinem Berliner Besuch noch Rom besuchen
wird ; in politischen Kreisen Roms werde bereits erklärt, daß
der österreichische Bundeskanzler in Rom aufs beste und herz¬
lichste ausgenommen werden wird.

Gegen die dentsch-franzöfische Annäherung.
Im „Echo de Paris " bekämpft Pertinax die in der letzten

Zeit aufgetauchten Vorschläge für die Bildung eines gegen
England gerichteten Kontinentalblocks und einer wirtschaftli¬
chen Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland. Er
erklärt, eine solche Anäherung wäre nur auf Kosten des Ver¬
sailler Vertrages und der Reparationen möglich. Me gegen¬
wärtige Verstimmung zwischen Frankreich und England dürfe
nur als vorübergehend betrachtet werden. Eine Annäherung
an Deutschland würde bedeuten, Deutschland stete Hand im
Orient zu lassen und damit den Grundstein zu einem neuen
wirtschaftlichen Wohlstand Deutschlands und damit der wirt¬
schaftlichen Macht zu legen. Frankreich brauche aber auch eine
solche Annäherung gar nicht, weil es auf lange Zeit hinaus
eine absolute Militärhegemonie in Europa besitzen werde.

Banöerlip über Sic europäische Krise.
Der amerikanische Bankier Banderlip hat auf seiner Durch¬

reise in Paris der „Information " wichtige Erklärungen abge¬
geben über die Ansichten der amerikanischen Hochfinanz, die
hinsichtlich der gegenwärtigen europäischen Krise bestehen. Den
Kernpunkt der gegenwärtigen Lage bilden, so erklärte Vander-
lip, weder die Reparationen noch die interalliierten Schulden,
sondern er liege in der Einheitlichkeit der europäischen Wirt¬
schaftslage. Das Problem sei sehr verwickelt, weil Europa mehr
Einwohner zähle, als es zu ernähren imstande sei. Europa sei
zur Warenausfuhr gezwungen, aber die Handelsfreiheit bestehe
nicht mehr. Der Sturz der Währung habe unabänderlich zur
Katastrophe geführt. Die Lage Deutschlands sei zweifellos
kritisch. Hier liege für Europa das dringendste Problem . Nie¬
mand hege Zweifel an der Berichtigung der französischen Repa¬
rationsansprüche, trotzdem sei es kllrr, daß Deutschland die von
ihm verlangten Summen nicht sofort zahlen könne. Ob der
Sturz der Mark absichtlich oder unabsichtlich gewesen sei, Eu¬
ropa werde die Folgen zu tragen haben. Der Sturz der
Mark bringt den industriellen Niedergang, Arbeitslosigkeit und
ernste soziale Unruhen . So verständlich die französische Hal¬
tung auch sei, Frankreich laufe aber Gefahr, viel weniger von
Deutschland zu erhalten, je mehr es höhere Ansprüche stelle.
Im vergangenen Juni seien die Aussichten für die Unterbring¬
ung einer großen internattonalen Anleihe aus dem amerikani¬
schen Markt relativ günstig gewesen. Frankreich hätte einen
Teil davon erhalten können. Es sei aber damals unmöglich
gewesen, Deutschland einen Kredit zu 'gewähren, solange seine
Reparationsschuld auf 132 Milliarden Goldmark veranschlagt
wäre. Heute aber seien die Aussichten infolge der Entwertung
der Mark, die die Wirtschaftslage Deutschlands gefährde, viel
weniger günstig.

Ueber die interalliierte Schuldenfrage gab Banderlip fol¬
gende interessante Erklärung ab: Hinsichtlich der interalliierten
Schuldenfrage müsse gesagt werden, daß Amerika die Haltung
Europas sehr schlecht aufnehme. Amerika sei der Ansicht, daß

sein Beitrag am Kriege so bedeutend gewesen wäre, daß man
heute nicht über die Rückzahlung der von ihm gestellten Sum¬
men streiten sollte. Wenn die Schuldner wenigstens gesagt
hätten, wir können nicht zahlen aus den und den Gründen,
dann hätte man für die Rückzahlung sicherlich mildere Beding - j
ungen stellen können. Man hätte vielleicht eine neue Anleihe
gewährt, aber Europa habe eine Diskussion über diese Frage
eröffnet, die das amerikanische Gefühl verletzt habe, weil sie
den angeblich amerikanischen Egoismus angriffen. Mit Aus¬
nahme von England hübe keine Nation Posten für die Rück¬
zahlung der Schulden an Amerika in den Budgets vorgesehen,
so daß man wirklich sagen könnte, daß diese Schuldenstage den
Schlüssel zur Lösung' der Finanzlage bilden könne. Die fran¬
zösischen Finanzschwierigkettenwürden von niemand bezweifelt
werden. Bedenklich wäre die Tatsache, daß die gegenwärtige
französische Schuld sehr drückend ans der finanziellen Zukunft
des Landes laste. 97 Milliarden kurzfristige Bonds , in denen
die Pensionen einbegriffen seien, ließen große Sorgen hinsicht¬
lich dieser Summen auskommen. Jedenfalls müsse man zu dem
Schluß kommen, daß gegenseitig keinerlei Heilmittel zur Be¬
hebung der Schwierigkeiten bestehe, in denen Europa gefangen
liege. Der Horizont sei nach wie vor mit dunklen Wolken
behängen.

Bor einer Rede LlohS Georges gegen Poincare.
London, 23. August. Lloyd George wird heute bei einer

Denkmals-Enthüllung in Criccieth auf die Rede Poincares
antworten . Man glaubt, daß er besonders betonen wird, daß
die Sachverständigen sich gegen Poincares Pläne ausgesprochen .
haben. Der „Star " meint, es sei leicht, den Gedankengang des st
englischen Ministerpräsidenten vorauszusehen. Es sei eine bil- .?'
lige Behauptung Poincares , zu sagen, daß England versuche,
Fransteich zu verhindern, Barzahlungen von Deutschland zu
erhalten . England wünsche ebenfalls dringend. Laß Deutsch¬
land zahle, aber sämtliche Sachverständige seien darin einig,
daß die Besetzung und die Beschlagnahme des Ruhrgebiets .
ein phantastischer Weg sei, um das Ziel zu erreichen. Der eng¬
lische Standpunkt sei der, daß der sicherste Weg der sei. Deutsch- st,
land ein Moratorium zu gewähren und eine internationale st
Anleihe zu ermöglichen, von deren Betrag Frankreich seine 52 ?
Prozent erhallen werde. 4 -

Aus Stadt»Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 23. August. Kommenden Samstag , abends ssti

8 Uhr, veranstaltet die De ut s ch nati onale Jugend  in >'
der „Sonne " einen Vortragsabend,  an dem Fregatten - st :,
kapitän Hans Wittmann,  der Kommandeur der Landfront-
Artillerie von Tsingtau , über „Unserer Auslandskreuzer Ruhm
und Ende" sprechen wird . In Wort und Bild werden die stol- sti
zen Schiffe an uns vorüberztehen, die den Ruhm der deutschen s
Flagge bis in die fernsten Meere trugen , um schließlich nach ' ^
heldenmütigem Kampfe einem vielfach überlegenen Feinde zu st
erliegen. Der Vortrag ist bereits in Stuttgart und anderen
Städten mit großem Erfolg gehalten worden. Während des -fi
Vortrags werden eine größere Zahl ausgesuchter Lichtbilder -
vorgeführt . . Näheres s. Anzeige. >st

Neuenbürg, 23. Aug. (Lotterieschwindel.) Neuerdings st
machen sich in Danzig -Zoppot ansässige Schwindelfirmen be- stst
merklich, di es namentlich auf die deutsche Landbevölkerung ab- l,.
gesehen haben. Sie bieten in Zeitungsanzeigen Lose bekann- sti
ter deutscher Lotterien an ; bestellt jemand daraufhin , so schrei- sts
ben sic, diese Lose seien vergriffen, sie erlaubten sich aber Los- .ist.
Anteile der „Landbrugs -Klassenlotterie" beizufügen, der „gün¬
stigsten Lotterie der ganzen Welt ". Mese Anteilscheine sind ,i
wirklichen Lotterielosen täuschend ähnlich, aber so gut wie wert- st
los, während die Firma ein glänzendes Geschäft macht. Hat
sie z. B . nur 10 Original -Lose für zusammen 4000 Mark er- ist
worben, so verkauft sie 10 000 Zehntel-Anteile für 400 000 M s ^
und hat in der Regel nichts auszuzahlen . Es ist daher , st
warnen vor diesen Firmen , deren Namen beständig wechs s

st Herrenalb , 22. Aug. (Holländisches Wohltätigkc 4DM
zert.) Unter unseren ausländischen Kurgästen stehen ' .WtzM
länder in hohem Ansehen, wovon schon das Trachtens oie " ' '
nis gab. Gestern veranstalteten sie nun in der Ev . est .
Mendkonzert , dessen gesamter Ertrag dem Baufon ' Kirck
Gefallenen-Ehrenmal zufloß. Veranstalter und ^ c> für
sicherten sich wärmste Dankbarkeit; denn auch das ' Msfül
hielt sich auf bemerkenswerter künstlerischer Höhe Konzert .
licher Orgelmeister, F . Kloek,  Amsterdam , w Ein a:
deutend als Solist wie als Begleiter . Prälv ,ar gleick
C-moll von I . S . Bach und eine glänzende I .dvttn und,  i
Begleitung der Violinsoli (Frl . Ella Lar ,mprovisatir
sterdam), und der Baritongesänge (Otto cgeveld,
gab gewichtiges Zeugnis davon. Der Bes' Grub er,
stärker gewesen, wenn nicht gleichzeitige üch wäre gewi
gen manche Abhaltung verursacht hätte andere Veransst
Erträgnis darf noch eine besondere SP ' n . Außer dem
die Armen erwähnt werden, die der O' ende von 700 Mc
Seilacher, mit herzlichem Dank entgec rtsgeiftliche, Stadt!
-

Stuttgart , 22. Aug. (Der l
Württemberg.) Die landwirtsche xrndwirtschastliche Anb
Jahr 1922 1 204 634 Hellar , w Etliche Anbaufläche betr
Gartenland 757 712 Hektar glck ,ovon entfallen auf Acker
Hellar , gleich 32 Prozent , W' «h 62,8 Prozent , Wiesen!
Prozent , Weinberge 12 570 erden 48 957 Hellar , gle
Veränderungen in der Ges Hektar, gleich 1,4 Prozen

amtanbaufläche wie auch



Fläche der einzelnen Hauptbodenbenützungsarten sind nur un¬
bedeutend . Eine kleine Abnahme erfuhren Acker- und Garten¬
land sowie Weiden , eine kleine Zunahme Wiesen und Wein¬
berge . Von dem gesamten Acker- und Gartenland im Jahre
1922 mit 757 712 Hektar entfallen auf angebautes Ackerland
704 518 Hektar , gleich 93 Prozent , Gartenland (Hausgärten)
23 759 Hektar , gleich 3,1 Prozent , Brache und Ackerweidc
29 435 Hektar , gleich 3,9 Prozent . Sämtliche drei Benützungs¬
arten weisen gegenüber dem Vorjahr eine geringfügige Ab¬
nahme auf . Von der Fläche des angebauten Ackerlandes mit
704518 Hektar entfallen auf Getreide und Hülsenfrüchte
418 292, gleich 59,4 Prozent , Hackfrüchte 133 203 , gleich 18,9
Prozent , Gartengewächse und Gemüse 7186 , gleich 1,1 Prozent,
Handelsgewächse 10 799, gleich 1,5 Prozent , Futterpflanzen
135 038, gleich 19,1 Prozent . Gegenüber dem Vorjahr hat zu¬
genommen .die Fläche der Getreide - und Hülsenfrüchte um
4811 , gleich 1,2, Hackfrüchte um 5959 , gleich 4,7 Prozent , Gar¬
tengewächse und Gemüse um 115, gleich 1,6 Prozent , abgenom¬
men die Fläche der Handelsgewächse um 1445, gleich 11,8 Pro¬
zent , Futterpflanzen um 9590 , gleich 6,6 Prozent.

Stuttgart , 22 . Aug . (Sportlotterie .) Dem 11. Deutschen
Turnkreis Schwaben und dem Athletikssportverband — Kreis
Württemberg —, beide in Stuttgart , ist die Erlaubnis erteilt
worden , zu Gunsten ihrer Vereinsbestrebungen eine gemeinsame
Lotterie mit 57 600 Losen zum Einzelpreis von 10 Mark ein¬
schließlich Reichsstempelabgabe zu veranstalten . Die Ziehung
findet am 11. November 1922 statt ; Hauptagent für den Los¬
vertrieb ist die Firma Eberhard Fetzcr in Stuttgart.

Heilbronn , 23 . August . (Ertrunken .) Bei dem gestrigen
Unwetter wurde eine männliche Person im Neckar zwischen
Sontheimer Steg und Heilbronner Badeplatz beobachtet , die
dem Ertrinken nahe war . Leider war Hilfe nicht sofort zur
Stelle und so versank die Person in den Wellen . Der Ertrun¬
kene ist der Vorarbeiter Karl Niebel ; seine Leiche ist noch nicht
geländet.

Rottweil , 23 . Aug . (Lebensrettung .) Bei einem in Alt-
stadt -Rottweil abgehaltnen Gauwetturnen , verbunden mit
Wettschwimmen , ereignete sich ein Unfall , der beinahe einen
tödlichen Ausgang nahm . Ein junger Turner von Schwen¬
ningen ging direkt nach dem Mittagessen in den Neckar ' und
sank nach kurzer Zeit an einer ziemlich tiefen Stelle unter . Da
der junge Mann bald vermißt wurde , wurde das Master ab¬
gesucht und es gelang dem Ratschreiber Knapp , Spaichingen,
nach mehrmaligem Tauchen den Verunglückten zu bergen . Es
gelang nach längerer Zeit , den Bewußtlosen wieder ins Leben
zurückzurufen.

Die Kartoffelversorgung zum Herbst.
Eine Mahnung des Reichslandbundes . Vom Reichsland¬

bund wird uns geschrieben : „Kann auch der Verbraucher dazu
beitragen , daß die vorjährigen Schwierigkeiten in der Kartof¬
felversorgung nicht wiederkehren ? Vor einiger Zeit wurde
darauf hingewiesen , daß von Landwirtschaft und Handel die
genügende Stellung von Waggons für die Kartoffelversorgung
beantragt worden ist. Es müssen aber auch die Verbraucher
die notwendige Einsicht dafür zeigen , daß die Kartosfelversor-
gung nur bei rechtzeitiger Abnahme befriedigend gelöst werden
kann . Sie versuchen mit allen Mitteln , die Kartoffelabnahme
in den Monat Oktober , möglichst aber in die Zeit nach dem
15. Oktober hinauszuschieben , die Kartoffel verbürgen erst in
dieser Zeit die notwendige Haltbarkeft für die Winterauf¬
speicherung.

Diese Annahme ist falsch, sie hat im Vorjahr mindestens in
ebenso starkem Maße wie die Wagengestellung zur Kartoffel¬
knappheit geführt . Gewiß gibt es bestimmte Kartoffelsorten,
die erst nach Mitte September ausgereift sind . Diese kommen
aber für die Versorgung gar nicht in Frage , denn die Landwirte
ernten im eigenen Interesse diese spätreifen Kartoffeln ent¬
sprechend später . Sehr viel Kartoffelsorten hingegen sind vor
Mitte September voll ausgereift , sie sind auch schon im Frieden
vor Mitte September in die Händlerlager für die Winterver¬
sorgung geliefert worden . Die Bevölkerung muß daher , wenn
sie nicht wieder in schärfste Bedrängnis kommen Will, die Win-
terversorgung vom 12. September ab vornehmen und sich nicht
auf spätere Abnahmen verlassen , wie es bisher geschehen ist.
Wenn in früheren Zeiten die Kartoffelverladung nicht zeitig
eingesetzt hätte , so wäre auch früher die sichere Kartoffelversor¬
gung nicht möglich gewesen.

Es ist vollkommen ausgeschlossen , daß die Kartoffelversor¬
gung gewährleistet werden könnte , wenn der große Kartoffel-

Dienstmagd ohne Lohn.
Novelle von Ott » Hoecker.

11. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Tie Sachen unten sind extra für s Schaufenster ge¬

fertigt , um eben möglichst billig sein zu können, " erklär¬
te er . Ich möchte auch nicht einmal behaupten , daß diese
Einrichtung hier besonders zum Kaufe anzuraten wäre
— da will ich Ihnen lieber etwas , wirklich Preiswürdiges
zeigen . — Doch ein Brautpaar — nicht wahr ?" setzte
er mit wohltvvllendem Zwinkern hinzu , „ nwll , diese
Einrichtung hier ist unser Stolz , wir führen sie schon
seit Geschäftserröffnung , ich habe selbst eine solche ge¬
legentlich meiner «Verheiratung gekauft — das ist nun
reichlich sechs Jahre her , und ich könnte nicht sagen,
daß die Sachen durch den Gebrauch sonderlich abgenützt
worden wären ."

Ganz erstaunt schlug Mabel die Hände zusammen,
als sie nun wieder in zierliche , übersichtliche Räume,
di « eine Wohnung im kleinen bildeten , geführt wurde

.mrd dort anscheinend genau dieselbe Änrichtung , nur
daß diese da vierhundertneunundvierzig Dollar kosten
sollte , wiederfand.

^Hartholz , solid « Polsterung , mit einem Worte wirk-
Gebrauchsmöbel, " erläuterte der Verkäufer , „ etwa

fdie Sorte , die man kauft , um mit ihnen auch rwch mal
Silbewhochtzeit feiern zu dürfen ."
- „ Al >er sündhaft teuer !" platzte Mähest der die Ent-
käufch»u'tg unverkennbar in den Mienen geschrieben stand.
heraus . .

„Nun , suchte der Verkäufer einzulenken , „ es kommt
ganz darauf « », wie man eine Sache bmucht und welche
Ansprüche man daran stellt . Aussehe « tut die Einrichtung
«ntcn im Schaufenster genau so gut , und wenn man sie
sich in der Voraussicht , sie « rr ein Jahr sder so in Ge-
«wrrch g«r nehmen , k«ust , s» macht man einen feinen
Schnitt . Wir verkaufen diese billig « Linrichttmg jihr-
OM h» ch»ch>« «l a» We« d̂ che « r tz« Uchchc tch»

Versand erst nach dem 15. Oktober eingesetzt hätte . In diese
Zeit fällt bekanntlich der größte Bedarf an Eisenbahnwaggons
für die Verladung von Rüben , Schnitzeln und Kohlen . Berück¬
sichtigt man ferner die vielen Hemmungen , die heute entgegen
den Friedensverhältnissen im Eisenbahnbetrieb bestehen, so
muß heute schon erklärt werden , daß wir eine befriedigende
Kartoffelversorgung nicht vornehmen können , .wenn die Ver¬
braucher die Notwendigkeiten wiederum nicht einsehen . Es muß
noch einmal betont werden , daß es völlig ausgeschlossen ist, auf
einem anderen Wege die Kartoffelversorgung durchzuführen,
zumal gerade die letzten Jahre bewiesen haben , daß stark auf¬
tretende Fröste im Oktober die Kartoffeltransporte mehr schä¬
digen , als der Schaden durch möglicherweise etwa zu früh ge¬
erntete Kartoffeln beträgt ."

Baden.
Bühl , 22 . August . Bürgermeister Neff ist bekanntlich seit

einem Jahre wegen eines gegen rhu angestrengten Disziplinar¬
verfahrens außer Menst . Seitens des Ministeriums ist nun
seine Wiedereinsetzung verfügt worden . Dagegen hat sich je¬
doch die hiesige Gemeindevertretung ausgesprochen . Vor eini¬
gen Tagen sprach sich der gesamte Gemeinderat gegen diese
Wiedereinsetzung aus ^ fand aber damit beim hiesigen Bezirks¬
rat kein Gehör . Es sollte nun der Bürgerausschuß gehört wer¬
den, der sich gestern abend mit der Angelegenheit befaßte . Die
Abstimmung ergab 18 Stimmen gegen und 5 Stimmen für
Wiedereinsetzung des Bürgermeisters Neff.

Freiburg , 23 . Aug . An einzelnen Orten des Schwarzwal¬
des treiben seit einiger Zeit zwei internattonale Schwindler ihr
Unwesen , die kürzlich einen Amerikaner um 1845 Dollar und
einen Brillantring im Werte von 1000 Dollar betrogen haben.
Der eine der beiden Schwindler nannte sich Weber , gab sich
als Nordamerikaner aus und will angeblich Vertreter einer
Oelfirma Indiens sein. Er ist ungefähr 35—40 Jahre alt.
Der andere , anscheinend ein Irländer , spricht englisch, ist etwa
60 Jahre alt , hat graue Haare und trug einen großen Schlapp-
Hut.

Singen , 22 . August . Am letzten Samstag abend wurde
der in Singe lebende Schriftsteller Kellermann , der Begründer
der Hohentwieler Scheffelgemeinde , von ohne Licht dahinsau¬
senden Radfahrern angefahren . Auf seine Aeußerungen hin,
daß Radfahren ohne Licht unstatthaft sei bei der Dunkelheit,
wurde er von mittlerweile vom Rad abgestiegenen jüngeren
Leuten verprügelt und in den Straßengraben geworfen . Auch
Schauspieler Nauhart von den Hohentwieler Festspielen wurde
in der gleichen Nacht von einer Rotte junger Bengels mitten
im Stadtbild belästigt . (Vielleicht sieht die Polizei hier einmal
gründlich nach dem Rechten .)

Stockach, 22 . August . In Beseze sind 2 Kinder nach dem
Genuß von Tollkirschen schwer erkrankt . Während das eine
gerettet werden konnte , starb das andere , ein dreijähriges Mäd¬
chen, unter den heftigsten Schmerzen . Eine Warnung für El¬
tern , ihre Kinder nicht ohne Aufsicht in den Wald zu lassen.

Konstanz , 23 . Aug . Me Flugzeuge der Linien Zürich-
Konstanz -Fürth und Konstanz -München hatten insofern einen
Unfall zu verzeichnen , als jede der beiden Maschinen einen
Fahrgestell - bzw . Propellerbruch erlitt . Infolge der vielen
nächtlichen Gewitterregen ist zurzeit der Flugplatz derartig
feucht, daß die Räder der Flugzeuge viel tiefer einschneiden als
bei trockenem Boden . Deshalb brauchen die Maschinen zur¬
zeit eine größere Anlaufstrecke als auf trockenem Gelände . So
geschah es, daß Leide Flugzeuge mit den Rädern in einen der
am Ende des Platzes befindlichen Gräben gerieten , wobei sie
die Beschädigungen erlitten.

Die kommende Krise der Textilindustrie.
Ilus dem badischen Wiesenthal wird Wer die schwierige

Lage der deutschen Textilindustrie u . a. geschrieben : Me Ent¬
wertung der Mark wird besonders diejenigen Industriezweige
treffen , die fast ganz auf ausländisches Rohmaterial angewie¬
sen sind . Die deutsche Textilindustrie steht hier mit an erster
Stelle . Sie hat sicher gute Zeiten hinter sich und große Ge¬
winne erzielt , aberGewinne , die bei der inzwischen eingetretenen
Geldentwertung in Nichts zerrinnen . Auf der anderen Seite
aber wird es im Herbst dieses Jahres in einer großen Zahl der
Betriebe , hauptsächlich in der Banmwollbranche , an den nötigen
Betriebsmitteln fehlen , um die zur Beschaffung des Rohproduk¬
tes , d. h . der Baumwolle , nötigen Devisen zu erwerben . Das
traurige Beispiel , das jetzt unter dem Zwange der Not thürin¬
gische und nordbaherische Betriebe mit der Betriebseinschrän-

^ in Newyork leben wollen . Mietet man sich da eine kleine
Wohnung und stellt so eine Ausstattung hinein , so hat

i nian im V̂ergleich zu Pensionspreisen immer noch äußerst
billig gewohnt , wenn man die Sachen hinterher auch
verschenkt . Aber für junge Eheleute Paßt so etwas nicht,
da müssen solide Sachen her , die auch einen Stoß
vertragen ."

Nun mußte Steve , als er Mabels betrübtes Gcsich : sah,
doch ein wenig lächeln , und seine , bis dahin an den Tag
gelegte Blödigkeit verschwand , als er bemerkte : „ Ja,
lvenn nur auch der Geldbeutel so einen Stoß vertragen
könnte . Aber wenn man nur ein schlichter Motormann
ist — "

„Man braucht ja nicht alles auf einmal anzuschasfen,"
lenkte der Verkäufer ein, " dessen Interesse ersichtlich
schwand , als er wahrnehmen mußte , daß er knne ernst¬
lichen Käufer vor sich hatte.

„Der Mann hat recht , brummte Steve , als er dann in
Begleitung der ziemlich kleinlaut gewordenen Braut die
Warenhausräume verlassen hatte , „ man braucht nicht
alles auf einmal anzuschasfen . Ich dachte mir . Schatz»
wenn wir nur erst mal das Allernötigstr , das aber recht
gut uird sauber , haben , dann wird alles andere schon
später Nachkommen ."

Er erschrak ordentlich über den bitteren Klang des
Mädchenlachens . ,Ja , so soll Vater selig auch immer
gesagt haben, " meinte sie dann . „ Mutter hat manchmal
erzählt , tvie sie sich anfänglich ein Sofa gewünscht hat.
Das sollte übers Jahr gekauft werden , dafür kam mein
ältester Bruder in ' s Haus , und auf ihr Sofa wartet
Mutter auch heute noch !"

Eine Weile gingen sie schweigend nebeneinander dahin,
aber beide hatten die Empfindung , als schritte ztvischen
ihnen ein trennender Schatten . Innerlich begriffe » sie
nicht , woher die drückende L >xiHim « mng , lM sie nun
MWH «MV «. '»« « . . ..

kung gegeben haben , wird bald von anderen befolgt Nwlä
müssen . Man wird wahrscheinlich auch bald erleben, derö
Emschränkung die völlige Stillegung auch bisher großer ^
als kapitalkräftig angesehener Firmen folgen wird . Mit 7
steigenden Teuerung werden die Lohnsummen höher die «
triebskapftalien werden dadurch in einem bisher nie 'mkaim!
Maße in Anspruch genommen werden . Me Fracks
wirkt gleichfalls sehr erschwerend aus die Textilindustrie L

„Die Teuktewahren:
mit Züsch. »

«rund hierfür war v
Wte. vielleicht auch
gönnten uns das S

Jahre 1914 kostete ein Waggmr Baumwolle von 10 00gK

Mische sind nicht d
Ms weit herrlicher '
Men gefallen. Mo
Ein Wunsch unthN

gramm Bremen -Lörrach 208 Mark , heute 45 200 Mark dach unbedingter Has
1. September ab 67 800 Mark . Zu Gunsten des Pech " Fortuna kann uns «
Verkehrs werden die Frachtgütertarife fortgesetzt scharf in 0 nB der Deutschen.

eine Beispiel mag zeigen, warum diê Die Jagd nach
Höhe gesetzt. Dieses
tilien in Deutschland scheinbar so außerordentlichstem -» d in' Berlin wc_W . 2 ' neigen. Wh»
Geldknappheit wächst außerdem mehr und mehr . Es ist H Mg 'en Verfolgungs
kcmntlich schon vorgekommen , daß es schwer fiel, die Milk-, k Mender ans Bochm

-den^^ Infolgedessen U MM -mtel gestohlenauch die bestfundiertesten Betriebe in eine fo ' vrekä/- !l^ »äenkillett  se
kommen, wie wir sie heute vielerorts finden Selbst ^ n ' «n^ kanden Er s
der Textilarbeiterschaft , „Der Textilarbeiter " ^ ^ m,
Rohstoffbeschaffung für die Textilindustrie wird Trubel des S

^erig Matten . Di?N Musindem Auf sei
ttttndustrre hat zwar m den letzten Jahren märchenhafteI Me aufmerksam. Ei
wmne abgeworfen , aus denen große Kapitalres ^ -n «Z , w un drei Krim
gelegt werden konnten ; daß aber mit diesen N̂ ketot

geschaffen hat , rst sehr zweifelhaft . Geradezu ^ M Zwischen auf d
^ notwendig , um die Rohstoffve st̂ MeMeu , ihn Wer
so zu Malten , d-chdE Industrie für eine fortlaufendes SÄ- des Bahnsteigs
^ushattung der Betriebe sorgen kann ." - Hierzu ist ^ nchmn mußte, daß d.bemerken daß die Ansammlung von Kapitalreserven nickt lende aus Bochum st

'st ' öonn der Steuerfiskus arbeitet zwar langsam «artete auf die Wera
^ " .,^ ?wpter , so daß von erzielten Gewinnen nicht so «t Kleidungsstück am Ar
viel Wvig bleibt , daß die Reserven ausreichen , um BestrLM deckte, sprang er im '
zu erhalten . Der Verband „Süddeutscher Textilarbeitaê kam auf ihn zu, entr
A bw Belebe m Baden , Württemberg und Bayern uZ Tumel des Bahnhofl
hat daher seme Vorstandsmitglieder in diesen Tagen M Z auf frischer Tat ertapl
wlcht' gen Besprechung zusammenberufen . in der die er von Reisenden für
wartige Wirtschaftspolitik erörtert werden wird . ^ nachdem der Reisei

H - - - - I hörige Tracht PrügelVermischtes. jzMren. Inzwischen
Berlin Mohnrmgslos

Ein Unfall auf der Wendelsteinbahn . Die Wendel̂ MWdig 'gemacht.' .
bahn hatte seit ihrem Bestehen gestern ^den ersten schwerenL die Schlafwag

" " ' ' ' tri'.Menen Mantel hinfall . Der Zug entgleiste . 30—40 Personen wurden
schwer, teils leicht verletzt . Eine Person ist tot . l aus Bochum zwar sei

Das teure Oberammergau . Im „Miesbacher AnM Wdigies Kleidungsst
beklagt sich ein Pforzheimer Wer die hohen Preise, die er j M ? abcr nicht antre
Oberammergau zahlen mußte . Er schreibt: „Nicht wenig dii M Riesenwrls !
ich erstaunt , als ich für das Uebernachten die Rechnung hü Wsch von Ar
sentiert bekam. Es verlangten diese Leute für zwei DM M Meter Länge un
zimmer für 25 . und 26 . Juli zum Uebernachten ohne FrM djirste ein Alter v
5156 Mark, . Unser Einwmrd , daß wir keine Amerikaner seist«!W wurde lebend ir
und laut unserer Eintragung ins Fremdenbuch aus Wrzheist Französische Den!
stammen , hatte gar keinen Erfolg . Ebenso hatte unsere «die  Franzosen eb<
schwerde keinen Erfolg , als wir abends beim Nachtessen für« Stickern aeickändet h
deutsches Beefsteak (also Hackfleisch) 120 Mark bezahlen mM M an die wenigen n
während in München in einem erstklassigen Hotel (Deutschstnetter in der Mcmce
Kaiser ) ein Beefsteak 65 Mark kostete. Das Beefsteak im Ks Gedenktafeln der Den
Hotel „Wittelsbach "-Oberammergau war u . a. noch so M ^ Sockeln herabgeri
daß man mit einem starken Husten nicht behaftet sein dürft worden,
sonst wäre es davongeflogen . Bei der Beschwerde über W Gefahren des Z
unerhörten Preis erklärte der Oberkellner , daß die Frachtm Schweiz wird gemeldet
München nach Oberannnergau so teuer sei, was ich nicht ist̂ ^nem Versuch, de
greisen konnte , indem doch nicht auf 100 Gramm Fleisch st ßnd. Zw hatten sich !
Mark Fracht kommen können . Beim Obsthändler , der mm^ und fielen in
dem Theater stand , machte ich die gleiche Erfahrung . Jn ÜMMh die abgestürzten 5
chen kostete das Pfund Birnen 13 Mark , und dieser verlanL̂ emporgezogen wer
für die gleichen Birnen fürs Pfund 30 Mark. ich ihm ii>
deutete , daß er neben die Schächer gehängt gehört, hatte s HM ŝ em Leben eir

Heldentod einer
chm eines schwedischer
mmo, hat kürzlich ihre
gerettet. Der Kleine

keine Antwort , sondern steckte stillschweigend die 30 Markm
Lasche."

Beiden Teilen geholfen . Ein praktischer Mann ist o
Arzt in Obereinreich , einem kleinen Orte an der Lahn. ?
läßt sich, wo es angängig ist, das Honorar für Krankendesiiitx°jn Zug heranbrcmste.
in Naturalien auszahlen . So nimmt er u . a . nach Lage d Mädchen den Bruder
Sache 10 Pfund Weizenmehl oder 10 Pfund Kartoffeln. W M , ' ' . - -
Teile fahren gut bei der Sache , der Doktor hilft dem Krank Mr
und den: Arzt ist geholfen . , Die Schuldlawim

Der deutsche Erbfehler . Tacitus schrieb vor zwertauM iMMn Armee hatte

die Oberfläche, denn e

Zutoeilen schaute Steve das geliebte Mädchen bcsotz
von der Seite an . Als sie endüch die vielstöckige Mct-I
kaserne , in der Mabels Mutter wohnte , erreicht Halm
mußte er sich notgedrungen verabschieden , da ec !«
beeilen wollte , um seine « Menst , den er jetzt «ft nach
über versah , pünktlich anzutreten.

Schüchtern haschte er nach ihrer kleiner: Hand.
wenn ich nur reich wäre, " sagte er unter einem SeuW. ^ . . .
„tvie wollte ich dir dann das Leben schön machen! MsdttwMn auf die Wei
mit Worten ist nichts ausgerichtet , und - - und ich bin - -
mal ein armer Teufel und — und ich werde die FM>
nicht los , daß deine Liebe Au mir nicht groß genug
um dich, all das überwinden lassen zu können.

Ta fühlte er sich im dunklen Hausgang , wo keines
sie beobachten konnte , von ihren Armen umschlungen,
und ein Kuß brannte auf seinem Munde.

Icher die Summe von
Prozent für den Mon
noch Zinsen bezahlt , r
die nette Summe von
Aktiva des Majors al
Wohl das Nachsehen hl

Amerikanisches U'
Gericht zu Malden , A
mondW. Putnam , wk
tcrung und Pflege hc
Mchte laug im Stalle

„Ich habe dich lieb , Steve , glaub es rmr
Mö Ä

geklagten wissen, daß,
besserem Zustand befinvolle.

Europas Not —
«Arbeiterzeitung " l
Wert wurden und un
rinde, Holzmehl und >
Wtinieu nicht, was e

„ trelde ansangen sollte
^in den Fabriken und c

hauchte fte. „Nur ^ /blendet. Das war wäu/u-r wa
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gen musst d" ichcht von chSPweSe mit Beschlag b
den Kops d'ch ecyr ^ ^ Hungersnot bedm
mackren. Das kann rch ^ ^ um muh ^ 7 « leine Milch da. das F

und dazu E es her: ^ ^
ii -be aern was nettes an, pu . M>er da l ^ld ausgewogen wird,

ln einer hübschen WohnungM ^ ch?mM"nn Viehreichtum,
„n- - machen. lleberZ bitte, dekv Mndfleiscĥ 20, Ku

k.rch / /I Grnn «h M' M St . ^ MÄ-jEeniimes Papiergeld
soivrit sein . Denn ich Misker Stern min , "L7D, «Wfleisch z»

Weihnachten ab Mage , da A
Ser mrr darum nicht, böse, chiebfte ^ ^ ab^ ^ ch^ Zehntausend.
mir in lxn ^ pf̂ si ^ gleich ttchtig a-Msangen INeisch ch Centimes w
und muhen trnr uns später einschränken , dann ^ derschchkt unter n
du mir dankbar dafür sein , daß ich ^" MM^Wrllen^ ^ ückM, Vielfach g

esetzt habe . Und nun , gute Nacht » Scha- -
scheu wir tsaä anderes an !"
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^ dlr dortigen



b/n anderen befolgt h
lrch -auch bald erleben
-gung auch bisher grober
firmen folgen wird M
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werden. Die Frachten̂?
L auf die TextilindusM ^
r Baumwolle von 10

^ , . Die Teukterer Vertrieben die Brukterer und rieben
5 mit Zustimmungder Nachbarstämme fast völlig auf . Der
« >mt, bierfür war vielleicht Haß auf ihren Stolz oder lockende
«vielleicht  auch die Huld der Götter gegen uns , denn sie
^mtrn uns das Schauspiel des Ringens . Ueber 60 000
«Äcke sind nicht durch die Waffen der Römer , sondern

? ,m>it herrlicher ist — öu ihrer Ergötzung und vor ihren
«En gefallen. Möge doch den Deutschen allezeit — das ist

.00 « eil Wunsch und Flehen — wenn nicht die Liebe zu uns , so
lark, heute 45 200 Mark ? 2 unbedingter Haß gegen einander erhalten bleiben . DennZu Gunsten des
rtarife fortgesetzt scharf Acht der Deutschen. _
iel mag zeigen, warum Die Jagd nach dem Mantel . Der Bahnhof Zoologischer
so außerordentlich steigen ? Karten in Berlin war Sonntag nacht die Stätte einer kino

mehr und mehr Es O «»biam Verfolgungsjagd . Gegen Mitternacht bemerkte ein
rß es schwer fiel, die 3 Mender aus Bochum im Wartesaal zweiter Klasse, daß chm
erhalten. Infolgedessen mL kinM-mtel gestohlen war, in dem sich seine Rückfahrkarte mit
be in eine so prekäre -Kchlaswagenbillett, sein Gepackaufbewahrungsschem und fern
orts finden . Selbst das§ M befanden. Er sah wie ein Mann , der seinen Mantel an.
Textilarbeiter", schreibt-^ ^ oaen hatte, den Wartesaal verließ . Er lief chm nach, ohne
Ölindustrie wird unter' L Ln im Trubel des Sonntggsverkehrs im Bahnhofstunnel Her¬
tz schwierig gestalten. DieZ ccszusinden. Auf seine Hilferufe wurden die anderen Fahl¬
sten Jahren märchenhafteU M aufmerksam. Eisenbahnbcamte ,owre Beamte der Schutz-

Kapitalreserven jL ho izci und drei Kriminalbeamte eilten dem schreienden Herrn

Fortuna kann uns kein größeres Geschenk geben, als die Zwie>

er mit diesen KapitalrW chne Paletot zu Hilfe. Es begann nun eine wilde Jagd auf
den kann, die der katMoA harmlosen Menschen, der einen Paletot trug . Der Dieb
r zweifelhaft . GeradezuL war zwischen auf den Bahnsteig gelaufen , hatte den Mantel
ig, um die Rohstoffversm̂ Mezogeu, ihn über den Arm gelegt und war auf der anderen

fortlaufende Seite des Bahnsteigs wieder hinuntergegangen , weil er an.
^ b - r Rpilnnil >nk > INN , npsnini man Der Rer

ne für eine __ _ _ _ . , - - - .
n kann." - Hierzu ist nm nchmen mußte, daß der Bestohlene ihm gefolgt war.
c von Kapitalreserven niÄ send- aus Bochum stand aber hier verabredungsgemaß und
cs arbeitet zwar langsam -c wartete auf die überall herumlaufenden Beamten . Als . er sein
gelten Gewinnen nicht so^ Kleidungsstück am Arm des heruntergekommenen Mannes ent-
aen ausreichen, um BestehM2 -, sträng er im Augenblick, als der Dieb an chm vorbei-
üddeutscher Textilarbeitaê !ain auf ihn zu, entriß chm den Mantel und lief durch den
cttemberg und Badern Tunnel des Bahnhofs , um die Beamten zur Verhaftung des
eder in diesen Tagen zu ä» 3 frischer Tat ertappten Mannes herbeizuholen . Jetzt wurde
nberufen, in der die « er von Reisenden für den Dieb gehalten . Schließlich gelang
rt werden wird " es nachdem der Reisende von den empörten Verfolgern eine ge¬

hörige Tracht Prügel erhalten hatte, das Mißverständnis auf¬
zuklären. Inzwischen wurde der Arbeiter Otto W., der sich in
Berlin wohnungslos umhertrieb, als der richtige Manteldieb
ausfindig gemacht. In seiner Aufregung hatte er bei der
Flucht die Schlafwagenkarten und die Billetts aus dem ge¬
stohlenen Mantel hinausgeworfen, so daß der arme Reisende
aus Bochum zwar sein zum Teil von den Verfolgern arg be¬
schädigtes Kleidungsstück wieder im Besitz hatte, die beabsichtigte
Reise aber nicht antreten konnte.

Ein Riesenwrls dom Bodensee . Dieser Tage fing der
.. . - Fischer Rüsch von Arbon im Obersee einen Riesenwels von

drese Leute für zwei TW M Meter Länge und einem Brustumfang von 80 Zentimeter,
m Uebernachten ohne FrW M-ste xw Alter von 50 bis 80 Jahren erreicht haben. Der
daß wir keine Amerikaner sei! M - wurde lebend in St . Gallen ausgestellt,
cs Fremdenbuch aus Pforzhein Französische Denkmalsschiindungen bei Gravelotte . Nach-
lg . Ebenso hatte unsereK ĥin die Franzosen eben erst die deutschen Kriegsdenkmäler bei
abends beim Nachtessen fürMchern  geschändet haben, haben nun auch französische Täter
-tz) 1^0 Mark bezahlen mHuĵ ^ die wenigen noch stehenden Denkmäler deutscher Regi¬

menter in der Manceschlucht bei Gravelotte herangemacht. Die
Gedenktafeln der Denkmäler sind beschädigt, die Figuren von
den Sockeln herabgerissen und teilweise bis zur Unkenntlichkeit
zerstört worden.

Gefahren des Bergsteigens . Aus Chamounix in der
Schweiz wird gemeldet, daß vier Bergsteiger mit einem Führer
bei einem Versuch, den Mont Blanc zu besteigen, verunglückt
sind. Sie hatten sich gegenseitig angeseilt ; zwei von ihnen glit¬
ten aus und fielen in eine Gletscherspalte. Die Seile hielten.
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der emporgezogen werden. Einer jedoch kam nur als Leiche an
die Oberfläche, denn ein Herzschlag infolge des Schreckens,

Zhatte seinem Leben ein Ende gemacht.
Heldentod einer Sechsjährigen . Das sechsjährige Töchter-

chm eines schwedischen Arbeiters , namens Winblad aus Vär-
mnio, hat kürzlich ihren dreijährigen Bruder vom sicheren Tode
gerettet. Der Kleine spielte auf den Eisenbahnschienen, als

Ohne der Gefahr zu achten, riß das
den Bruder zurück, wurde aber selbst von der Ma-

Me erfaßt und so schwer verletzt, daß es nicht mehr zu retten
der Doktor hilft dem Kranes war.

. Tie Schnldlawine. Der Major G . CH. Dricran von der
rcitus schrieb vor zwmcwiss jMscĥ Armee hatte im Jahre 1904 von einem indischen Geld-

leiher die Summe von 26 Pfd . St . zu einem Zinsfuß von 3
Prozent für den Monat geliehen . Er hat nun weder Kapital
noch Zinsen bezahlt, und jetzt hat der Menschenfreund ihn auf
die nette Summe von 7315 Pfd . St . verklagt. Da die ganzen
Aktiva des Majors aber nur 75 Pfd . St . betragen , wird er
Wohl das Nachsehen haben.

Amerikanisches Urteil gegen einen Tierguiiler . Von dem
Gericht zu Malden, Massachusetts, wurde einem gewissen Ray-

su » "Ed W. Putnam , weil er seinem Pferde nicht die nötige Füt-
hrer kleinen Hand. „MM. immg und Pflege hatte zukommen lassen, aufgegeben, zwei
rgte er unter einem ÄcuWsMchte lang im Stalle des Pferdes zu schlafen und das Pferd

Leben schön machen! M/dkrwellen auf die Weide zu lassen. Der Richter ließ den An-
Eagten wissen, daß, wenn das Pferd nach 14 Tagen sich in
besserem Zustand befinde, er von einer weiteren Strafe absehenwolle.

Europas Not — Argentiniens Ueberflvtz. In der „Wie-
M Arbeiterzeitung" lesen wir : Als wir noch mit Rüben ge¬
cuttert wurden und unser „Brot " in der Hauptsache aus Baum-
rme, Holzmehl und echten Roßkastanien bestand, wußte Ar-
Mtmien nicht, was es mit seiner Ueberproduktion an Ge¬
treide cmfangen sollte und die goldgelben Maiskolben wurden
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chtet, und -- und ich bin
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>n mir nicht groß genugv
assen zu können."
allen Hausgang, wo keine
ihren Armen umschlungcr,
em Munde.
cve, glaub es rm , >st den Fabriken und auf den Lokomoiiven zur Feuerung der
" hauchte Iw- " . . s/Edet . Das war Während des Krieges . Heute sind wir nicht
habe es mir nun emm ^Mhr durch Kriegsschiffeblockiert, die Transportschiffe , die zahl¬
et von Herzen grunUMt reicher sind als vor dem Krieg , sind nicht mehr für Kriegs-

ich mich selbst mit Beschlag belegt . Trotzdem sind wir fortwährend
mich sein, ^ ^ „̂ Mflersnot bedroht- für unsere Kinder und Kranken ist

cvenu
cs hell um M»o v "-, 7 , . oeoroyr , für unsere .nrnoer uno arranicn gi

rniÄ gern und M Milch da, das Fleisch ist so selten, daß es zwar nicht mit
-ich» bniuVa. Wer das NV bas wir nicht haben, aber dafür buchstäblichmit Papier-
^ Schatz könneni-i ?.̂ ufgewogen wird. Und Argentinien erstickt unterdessen inbekoins Viehreichtum. In Buenos Aires wird das Pfund gutes
r;« r ^ su 20, Kuhfleisch zu 7, bestes Schweinefleisch zu 24
la« , da zahlt I . ^^ Ees Papiergeld verkauft. Im Innern , wo die Viehher-

Liebster, aber ich V ^ » nach Zehntauseuden zählen, werden für das Kilogramm
rleich richtig anMange ig Centimes verlangt . Das lebendige Stück Vieh wird

einschränken,̂ d̂ ^ ^ ^^ ukt unter der Bedingung , daß der Erwerber das Fellcr emstyranrcn, ^ umer oer roeomgung , daß der iLrweroer oas
ich meinen Willend« Vielfach geht Vieh zugrunde, weil das Futter nicht
Nacht. Schch- R -^ LAausreccht.ite

an !"«, ^ Neueste Nachrichten«
wcc,.- Eüi>eustadt, 23. Äugt Unter Hinweis auf den gegen-

Tiefstand der Mark richtet das Stadtschultheißen-
an dir dortigen ausländischen Kurgäste die dringende

Mahnung, ihren Erholungsaufenthalt nicht zu Hamsterkäufen
zu benützen' Es bedeute einen schweren Mißbrauch deutscher
Gastfreundschaft, wenn die deutsche Not auf diese Weise aus
genützt würde. Die Ladenbesitzer aber werden darauf hinge¬
wiesen, daß sie sich schwer an ihrer Heimat versündigen, und
sich an jeder späteren Preissteigerung und dem damit zu¬
sammenhängenden Warenmangel mitschuldig machen, wenn
sie Gegenstände des täglichen Bedarfs, insbesondere Bekleid¬
ungsstücke, an Ausländer verkaufen.

Stuttgart, 23. Aug. Das U. S . P.-Organ berichtet
über den vom Untersuchungsausschuß in Sachen Bazille-Keil
gutgeheißenen Verhandlungsmodusfolgendes: Die Verhand¬
lungen werden in vollkommener Oeffentlichkeit geführt und
es wird darüber ein stenographisches Protokoll ausgenommen
werden. Die Zeugenvernehmung erfolgt teils kommissarisch
durch die Gerichte, teils durch den Ausschuß selbst, wobei
jedes Mitglied des Ausschusses berechtigt ist, Fragen an die
Zeugm zu stellen. Nach Schluß der Beweiserhebung wird
das Ergebnis dem Plenum des Landtags zur endgültigen
Entscheidung vorgelegt werden.

Dreldeu, 23. Aug. Der sächsische Landtag unterbrach
heute die Ferienpause, um in einer besonderen Sitzung zum
Volksbegehren auf Auflösung des Landtages Stellung zu
nehmen. Außer der diesen Gegenstand betreffenden Regie¬
rungsvorlage stand noch ein sozialdemokratischer Antrag auf
der Tagesordnung, der eine befristete Auslösung des Land-
tags vorsieht und bezweckt, daß der alte Landtag bis zum
Zusammentritt des neuen weiter tagen soll. Da dieser An¬
trag eine Verfassungsänderung in sich schließt, ist zu seiner
Annahme eine Zweidrittelmehrheit erforderlich. Nach länge¬
rer zum Teil stürmischer Aussprache beschloß das Haus mit
den Stimmen der drei Linksparteien sowohl die Regierungs¬
vorlage wie den sozialdemokratischen Antrag zur weiteren
Beratung an den Rechtsausschuß zu überweisen. Die nächste
Sitzung des Landtags, in der der Rechtsausschuß Bericht
erstatten soll, ist für die erste Hälfte des September in Aus¬
sicht genommen.

Berli«, 24. August. Nach Meldungen der Morgen¬
blätter wird der Reichskanzler Dr. Wirth heute die Führer
der gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen empfangen, um
mit ihnen die gegenwärtige Wirtschafts- und Finanzlage zu
besprechen. Der Deutsche Gewerkschastsbund hat gestern
seinen Vorstand und seinen finanzpolitischen und wirtschafts¬
politischen Ausschuß einberufen, um die sich aus der augen¬
blicklichen wirtschaftlichen Lage ergebenden Forderungen der
christlichen Gewerkschaften zu formulieren.

Berlin, 24. August. Laut Morgenblätter hat der
preußische Landwirtschaftsminister Dr. Wendorff einem Ver¬
treter einer Parlamentskorrespondenz erklärt, daß der Durch¬
führung der Getreideumlage große sachliche Hindernisse im
Wege ständen: einmal die unglückliche und teilweise sehr
schlechte Ernte und zum andern der festgesetzte Umlagepreis.
Allgemeine planmäßige Obstruktion sei bisher nicht in Er¬
scheinung getreten.

Berlin, 23. Aug. Die Berliner Besprechungen über
das Reparationsproblem sind noch immer nicht über das
Stadium des theoretischen Meinungsaustausches hinaus ge¬
diehen; konkrete Vorschläge wurden noch von keiner Seite
gemacht. — Für den 4. und 5. September ist eine Konfe¬
renz der deutschen Ernährungsminister in Hamburg in Aus¬
sicht genommen. Die Konferenz, an der auch Bayern teil¬
nimmt, wird sich mit der gegenwärtigen Ernährungslage
befassen. — Der in einer Großbank Unter den Linden an¬
gestellt gewesene Hans Wieski ist nach Unterschlagung von
6000 Dollar flüchtig geworden. — Der Berliner Magistrat
hat den Ankauf der ehemaligen Radrennbahn in Weißensee
zum Preis von 5 Millionen Mark beschlossen. — Im Ost¬
seebad Nisdroy wurde der 60jährige Kaufmann Wilh. Götze,
in den Dünen erschossen aufgefunden. Es ist ihm eine Brief¬
tasche von 25000 Mark geraubt worden. — Die Hambur¬
ger Volksztg. ist auf Grund des Gesetzes zum Schutze der
Republik auf 4 Wochen polizeilich verboten worden. — Der
Dollarkurs betrug am Mittwoch in Berlin bis zu 1441, in
Frankfurt bis zu 1460 Mk.

Berlin, 23. August. Der „B. Z." wird aus London
gedrahtet: In früher Morgenstunde ging hier die Nachricht
ein, daß der Führer der irischen Freistaatarmee, Michael
Collins erschossen worden ist. Das Attentat hat ungeheure
Bestürzung im ganzen Freistaat hervorgerufen. Collins be¬
fand sich auf einer Inspektionsreise und war von einer An¬
zahl Offiziere und Soldaten begleitet, als der von einer
großen Anzahl irischer Irregulärer erfolgte Angriff erfolgte.
Ts enspann sich ein lebhaftes Feuergefecht, in dessen Verlauf
Collins einen schweren Kopfschuß erhielt. Kurz danach ver¬
schied er. Seine letzten Worte waren: „Vergebt ihnen! —
Die Blätter weisen darauf hin, daß das vor kurzem erfolgte
Ableben Griffiths und die Ermordung Collins schwere
Schläge für den irischen Freistaat bedeuten. Beide waren
die Hauptunterzeichnerdes Downigstreet-Abkommens auf
irischer Seite und führten bisher innerhalb des irischen Par¬
laments den Kumpf für das Abkommen fort. Seit Beginn
der von Devalera geleiteten Aufstandsbewegung hatte Collin
die Führung des irischen Freistaatsheeres übernommen. Bei
dem Mangel an führenden Persönlichkeiten wird die Wahl
eines Nachfolgers schwierig sein. Offiziell wird mitgereilt,
daß das irische Parlament am Samstag zusammentreten
wird. Der Chef des Generalstabs des irischen Freistaats¬
heeres General Richard Hulcahy hat ein Manifest an das
irische Heer erlassen, indem er es auffordert, das nicht vol¬
lendete Werk Collins unverdrossen zu Ende zu führen.

Berlin, 23. Aug. Die Rheinlandkommission hat, laut
Abendblättern, die „Deutsche Zeitung" auf 3 Monate und
die Berliner Zeitschrift„Staat und Wehrmacht" dauernd im
besetzten Gebiet verboten. — Das „Berliner Tageblatt" ist
für die Zeit vom 24. bis 31. August für das neue besetzte
Gebiet (Brückenköpfe Düsseldorf und Duisburg) verboten
worden.

Königsberg, 2>. Aug. Wie die „Königsberger Allge¬
meine Zeitung" meldet, haben die Arbeitgebewerbände des

Baugewerbes beschlossen, die Aussperrung der Bauarbeiter
auf die ganze Provinz auszudehnen.

Wie«, 24. Aug. Der italienische Außenminister Schanzer
lud über die italienische Botschaft in Berlin den Bundes¬
kanzler Seipel ein, mit ihm in Verona am Freitag den
25. August zusammenzutreffen. Dr. Seipel und Finanzmi¬
nister Segur reisen infolge dieser Einladung heute von Ber¬
lin direkt nach Verona, sodaß die Rückkehr nach Wien vor¬
aussichtlich erst am Sonntag erfolgt. Wie dazu die amtliche
Pressestelle erfährt, hat der österreichische Gesandte beim
Quirinal Weisung erhalten, Dr. Seipel in Verona zu er¬warten.

Glntz, 23. August. Der Landrat des Grenzkreises
weist in der „Schlesischen Volkszeitung" auf die große Ge¬
fahr hin, die dem Grenzgebiet dadurch drohe, daß Tschechen
und Polen dort Häuser, Wirtschaften und Grundstücke
massenhaft aufkaufen, und verlangt ein Notgesetz zum Schutze
des heimischen Grund und Bodens gegen Landesfremde.

Prag, 23. August. Wie die Zeitung„Sozialdemokrat"
meldet, steht die gesamte Glasindustrie Nordböhmens vor
dem Zusammenbruch. Am Samstag sei mit Massenent¬
lassungen im Westen und Nordwesten Böhmens begonnen
worden. Der gesamten Arbeiterschaft der Glasindustrie
wurde gekündigt; 13000 Arbeiter sind arbeitslos. Ueber
20 000 Arbeiter arbeiten nur 2 bis 3 Tage in der Woche.
Im Jsergebirge stehen Entlassungen für die nächste Woche
bevor. Die Gewerkschaftsverbände verlangten angesichts
dieser Lage von der Regierung die Aufhebung der Kohlen¬
abgabe, Verminderung der Frachttarifsätze und der Postgebühren.

Straßbnrg, 24. Aug. Das Generalkommissariat ver-
öffentlicht folgende Mitteilung: Der Oberkommissar wurde
heute vom Ministerpräsidentenempfangen. Er unterrichtete
ihn über die Frage der Ausweisungen und der Sequestrie¬
rungen, die sich aus der Entscheidung vom 5. August über
die deutschen Guthaben in Banken und Finanzinstituten er¬
gaben. Nachdem die Frage der Ausgleichszahlungen auf
dem Wege der gütlichen Regelung angelangt ist, werden die
Retorsionsmaßnahmen aufgehoben werden. Infolgedessen
wird die den Banken mitgeteilte Verpflichtung, die deutschen
Guthaben zurückzubehalten, aufgehoben werden. Die Maß¬
nahmen gegen die Deutschen, die am 12. August ausgewie¬
sen wurden, bleiben bestehen. Eine spätere Mitteilung wird
den Termin bekanntgeben, an dem der Beschluß über die
deutschen Guthaben aufgehoben wird.

Paris, 23. Aug. Im „Populaire" wird ein Protest
der französischen Postgewerkschaft gegen die französische Re¬
gierung veröffentlicht, aus dem ersichlich ist, daß etwa 100
französische Beamte an den internationalen Veranstaltungen
der Post- und Lelegraphenbeamten in Berlin teilnehmen
wollten. Ministerpräsident Poineare hatte jedoch das Mini¬
sterium des Innern angewiesen, die Ausstellung von Reise¬
pässen zu verweigern. Die Postgewerkschaft verurteilt das
Vorgehen der Regierung aufs schärfste und bezeichnet es als
eine Provokation der Beamtenschaft.

Paris, 23. Aug. Das „Echo de Paris" berichtet, daß
die österreichische Regierung an verschiedene Großbanken heran¬
getreten sei wegen der Aufnahme einer Staatsanleihe für
Oesterreich. Die Banken haben jedoch Sicherheiten von
ihren Regierungen verlangt. Der Standpunkt der betreffen¬
den englischen, französischen und italienischen Regierungsstellen
ist, daß man bereit ist, Kredite zu suchen, um diesem Gesuch
nachzukommen. Zuvor müsse man jedoch die Gewähr da¬
für haben, daß man mit dem Geld in Oesterreich Schuld¬
werte schaffe.

Paris, 23. Aug. Die Havas-Agentur dementiert, daß
Lloyd George anläßlich der Einweihung eines Kriegerdenk¬
mals in Criccieth als Antwort auf die Ausführungen Poin-
cares in Bar-le-Duc eine politische Rede halten werde.

LonVon, 23. Aug. Der Pariser Berichterstatter der
„Times" erfährt, es sei unmöglich, daß der Völkerbund ir¬
gend eine Verantwortlichkeitbezüglich Oesterreichs überneh-
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men werde und zwar mit der Begründung, daß die Tatsa- I
chen genügend bekannt seien, und daß der Völkerbund nicht
in der Lage sei, praktische Unterstützungen zu gewähren. !

London, 23. Aug. „Daily Mail" bietet unter LeitungI
des Royal Aero-Klub einen Preis von 1000 Pfund Ster- 1
ling für den Flieger, der bei einem im September stattfin¬
denden Wettbewerb den längsten Flug in einem motorlosen
Gleitflugzeug ausführt. Der Flug darf nicht weniger als
20 Minuten dauern. Die Erfolge der deutschen Gleitflieger
haben in England großes Aufsehen erregt. Es wird darauf
hingewiesen, daß die in Frankreich unternommen Versuche
im Vergleich zu den deutschen sehr geringe Erfolge zeitigten
und daß in England der Gleitflug so gut wie unbekannt sei.

Die Zugeständnisse an Bayern.

München , 23 . August . Gegen 6 Uhr abends ist von der

bayerischen Regierung das amtliche Communique über die Ver¬
handlungen Berlin -München ausgegeben worden . Das um¬

fangreiche Schriftstück füllt im Druck eine ganze Zeitungsseite
und setzt sich aus fünf Abschnitten zusammen . Die ersten vier

Abschnitte enthalten vom Rathenau -Mord bis zum Berliner
Protokoll längst Bekanntes . Abschnitt 5 teilt als neue Er¬
rungenschaften Bayerns folgende sechs Punkte mit:

1. Beim Staatsgerichtshof wird ein süddeutscher Senat ge¬

bildet . Die Ernennung seiner Mitglieder erfolgt nach Beneh¬
men mit den beteiligten Landesregierungen . Ihm werden drei

bayerische Laienrichter und eine entsprechende Zahl bayerischer
Reichsgerichtsräte angehören . AlsLaienricher können ausschließ¬
lich oder zum Teil Personen vorgeschlagen werden , die die Be¬

fähigung zum Richteramte besitzen. Der Senat kann auf Grund
eigener Beschlußfassung nach Belieben auch an einem süddeut¬
schen Orte tagen . 2. In den Fällen , in denen die Zuständig¬
keit des süddeutschen Senates gegeben ist, wird das Begnadig¬
ungsrecht vom Reichspräsidenten im Benehmen mit der Lan¬
desregierung oder auf deren Anregung ausgehen . 3 . Nach

Fühlungnahme mit der bayerischen Regierung wird ein baye¬
rischer Beamter zur Reichsanwaltschaft als Referent des Ober¬
reichsanwalts für bayerische Sachen bestellt . 4. Es wurde
neuerdings mit Nachdruck betont , daß die Ueberweisung der

Strafsachen an die ordentlichen Gerichte die Regel bilden wer¬
den . Die bayerische Staatsanwaltschaft werde angewiesen wer¬

den, bei Vorlage der Akten an den Oberreichsanwalt sich da¬
rüber zu äußern , ob sich eine Sache zur Behandlung durch den

Staatsgerichtshof oder durch die ordentlichen Gerichte eigne.

BezirkssWrgeftclle der KneBeMdigtes-und
Kriegshiuierbliedeiien-Arsiirgc MentSki.

Den Empfängern des laufenden Teuerungszuschusses nach
dem Gesetz vom 17. 7. 1922, welche einen eigenen Haus¬
halt führen, kann zur Beschaffung von Brennstoffen und
Kartoffeln ein Vorschuß von durchschnittlich 4000 Mark aus¬
bezahlt werden.

Von diesem Vorschuß wird der Betrag von 1000 Mark
auf Mittel der sozialen Fürsorge ohne Rückersatz übernom¬
men. Die Rückzahlung des Restbetrags hat durch Abzug an
der laufenden Teuerungszulage spätestens ab 1. Januar 1923
mit mindestens einem Drittel monatlich zu erfolgen.

Anträge auf Bewilligung eines solchen Vorschusses sind
LiS spätestens 1. September d. IS . auf der Kanzlei
der Bezirksfürsorgestelleoder bei den Beiratsumgliedern, den
Herren«ott , « ildbab , Schlüter , Schömberg , Pfar¬
rer Klötz, Eugelsbrand , Hauptlehrer Merz , Herren»
Nlb, zu stellen.

Die (Stadt-) Schultheißenämter werden um ortsübliche
Bekanntmachunggebeten.

Neuenbürg, den 21. August 1922.
Geschäftsführer: Seeger.

Neuenbürg.

gibt folgende Preise bekannt.
Kostüm . . » s . . 1100 Mark
Jacke . . * ch . 900 - 1000
Mantel . . «» » . . 1000
Kleid, elegant . . 1000
Kleid, einfach * * . 500 —700
Bluse , elegant « » . 500 - 600
Bluse , einfach . 250 —300 er
Kinderkleid . . 250 —600
Abänderungen werde« nach Stunden be-
rechnet. AnSnähen 120 Mark pro Tag.

Leichte Hemmteit
znm Löten wird aus dem Hause gegeben.

HÄmIch Scholl K.- G..
»Itv

Der

LchmbW Heimtkalekder
Im Auftrag des Vereins zur Förderung der Volksbildung

herausgegeben von Hans Neyhiug.
Preis Mark 12.

Vorrätig in derE. Meeh'sche»BWaMung, Reneubiirg
Inh .: D. Strom.

Diese Aenderung werde von der Oberreichsanwaltschaft sach¬
gemäß berücksichtigt werden . 5. Weder die Reichsregierung noch
die Landesregierungen dürfen auf Entscheidungen des Staats¬
gerichtshofes in Verwaltungssachen irgendwelchen Einfluß aus¬
üben . 6. Der bundesstaatliche Charakter des Reiches , die

Staatspersönlichkeit und die Hoheit der Länder wurde neuer¬
dings anerkannt . Es wurde wiederholt zngesicher, daß das

Reich die Hoheitsrechte der Länder nicht unter Abänderung der
verfassungsmäßigen Zuständigkeit des Reiches an sich ziehen
wolle . Darüber hinaus wurde zugesichert, daß die Reichsregie¬
rung von den noch nicht ausgeschöpften Zuständigkeiten nicht

ohne Not und nicht ohne Zustimmung des Reichsrats Gebrauch
machen werde und daß sie nicht Willens sei, bisherige Aufgaben
der Länder in die Verwaltung des Reiches durch neue Reichs»

mittel oder Reichsbehörden zu übernehmen . Zum Schluffe
spricht sich das Schriftstück dahin aus , daß im Prinzip Bayern
nach wie vor die Schutzgesetze verwirft . Die bayerische Not¬
verordnung wird aufgehoben werden . Ministerpräsident Graf

Lerchenseld sagte am Schluffe einer Unterredung zu dem Ver¬
treter des „Oberrheinischen Nachrichtenbüros " : Wenn die baye¬
rische Staatsregierung nunmehr ihre Zustimmung zu dem er¬

gänzten Berliner Abkommen im Einvernehmen mit den Koa-
litonsparteien erteilt hat , so hat sie dabei vor allem die außen¬
politischen Ereignisse berücksichtigt, die heute mehr als je eine

politische Einheitsfront des Reiches und seiner Länder er¬

fordern.
Das Ergebnis Ser Berliner Reffe Dr. Seipels.

Berlin , 23 . August . Wie das halbamtliche Wolff -Büro

erfährt , trugen die Besprechungen zwischen dem österreichischen
Bundeskanzler Dr . Seipel und dem Finanzminister Segur
einerseits und der deutschen Regierung andererseits den Cha¬

rakter herzlicher Freundschaft . Der österreichische Bundes¬
kanzler erörterte ausführlich die politische und wirtschaftlich«
Lage Oesterreichs , wie sie sich nach dem Ausgang der Londoner
Konferenz darstellt , wo bekanntlich Oesterreich in der Kreüit-
srage an den Völkerbund verwiesen wurde . Seipel erklärte,
Oesterreich würde natürlich seine Sache vor dem Völkerbund
mit allem Nachdruck betreiben . Eine Verschleppung der Kredit¬
frage wäre aber nicht nur für Oesterreich , sondern für Zentral¬
europa verhängnisvoll . Bei den Besprechungen ergab sich

Uebereinstimmnng darüber , daß Oesterreich darnach trachten
müsse, mit Unterstützung seiner Nachbarn über die gegenwär¬
tigen Schwierigkeiten hinwegzukommen . Auf deutscher Seite
wurde betont , daß Deutschland im Rahmen seines eigenen Kön¬
nens dem bedrängten Bruder wo irgend möglich helfen werde.
Weitere Verhandlungen über die sich hierbei ergebenden kon-

Am Soimtag , den 27 . August , nachmittags2 Uhr,

bei Mitglied Dötlliug , « asthaus z. . Waldhorn * tu
Salmdach

WW Neuenbürg (Errz).
Am Souutag , den 27 . August , nachmittags2 Uhr,

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahres- und Kassenbericht.
2. Bericht über die Vertreterversammlung in Stuttgart.
3. Stellungnahme zur Frage der Gründung einer Ein-

und Verkaufsgenoffenschastdurch den Landes-Berein,
siehe Bienenpflege 1922, S . 49.

4. Entgegennahme eines Berichts der Ortsgruppen über
den derzeitigen Stand an Faulbruterkrankung, stehe
Bienenpflege 1922, S . 49/50.

5. Feststellung der Zahl und Eigentümer der im ver¬
gangenen Winter an Ruhr eingegangenenBienenvölker.

6. Stellungnahme zur Honig- und Wachspreisfrage.
7. Feststellung der Mitglieder die 25 und mehr Jahre

dem Landesverein für Bienenzucht angehören zwecks
besonderer Ehrung, stehe Bienenpflege 1921, Nr. 11/12
und 1922, S . 106.

8. Zuckerversorgung.
Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Tagesordnung lade

ich zu zahlreichem Besuch besonders auch die Jmkerfrauen
freundlichst ein.

Neuenbürg , den 23. August 1922.
Der Vorstand:

Moll , Eisenb.-Obersekr.

40er Feier
Vorbesprechung, SamStag , den 26 . Aug.

abends 0 Uhr in der „Krone"

khrendUgerdriese».MumienZ
für alle Zwecke, ?

ktzren-Wlome -
für militärische Vereine, Gesang-Vereine, Feuer- §
wehren, Radfahrer-, Schützen-, Turn- «. Sportsver- «
eine,Landwirtschaftliche Vereine, Garten-u.Obstbau- 8
Vereine, Geflügel-, Kaninchen- und Bienenzucht- 8

Vereine usw. »
liefert in künstlerischer Ausführung mit Texteindruck»

c. Meeh'stze0«ArMerel, -
M . S. Strom. 8

Reiche Musterauswahl  sofort zur Verfügung. 8

Bezuisxr - is:

werden sich den Berliner Besprechungen- «̂ jährlichmdleuen

Die Mitglieder des Staatsgerichtshofs.

Nachdem die Verhandlungen mit Bayern zu einem be
digenden Abschluß gekommen sind, wird vom Reichsjustim
sterium jetzt die Ernennung der Mitglieder des StaatsM
Hofes bekannt gegeben . Die meisten Namen sind beM
kannt : Senatspräsident - Dr . Hägers , die ReichsgeftG-.

Dr . Baumgarten und Döhm , der frühere Reichskanzler§ ^ ^ Rückerstattungd
renbach vom Zentrum , der württembergische Gesandte ^ . .

Durch die P
und Oberamt

ttikehr. sowie un foiiing
^MchenVerkehrs SO.

Mi Postbestellgeld,
s. Füllen von höherer G
Mil besteh! kein Anspr»
E Laserung der Zeitw

brandt von den Sozialdemokraten , der unabhängige
Bezugspreises.

dn Demokrat . Hartmann und der Vorsitzende der ^ „gen nehmen a.. . . — vor MM
kratischen Fraktion Hermann Müller . Eine Ueberraschim"Uck jn Neuenbü

daß der Münchener Universitätsprofessor von Calker, der dlde« ' die Ausiräg
der Deutschen Volkspartei zuletzt vorgeschlagen war, der i «Megen.
abgelehnt hatte , weil er damals auch für die Stelle ' des ^

rischen Justizministers in Frage kam, sich nun doch für die ,
nähme des Mandats bereit erklärt hat . Au stellvertret- -

sinn üiov " ssA-L
to Nr 34  bei d

Mitgliedern sollen von dor ^Deutschen ^Volkspartck °der̂ LL-Sparkasse Neuenbür

mecklenburgische Ministerpräsident Reincke-Block, von . ...
mokraten der frühere sächsische Minister , der Demokrat

Reinhold , von Len Sozialdemokraten der frühere Willst
minister Wissest und von Len Unabhängigen der Beck
Vorsitzende Aufhäußer ernannt werden , außerdem Senats
dent Dr . Jat und Reichsgerichtsrat Niedner . Zu Unk,
ungsrichtern und zugleich zu Ermittelungsrichtern sind

sächsische Landgerichtsrat Dr . Richter und der Preußisches
mergerichtsrat Woll bestellt worden.

1S8.

Italienische Absage an Poimare.

Turin , 23 . August . Die „Stampa " macht in eine«
artikel darauf aufmerksam , Laß die Haltung Italiens
Wiedergutmachungsfrge von derjenigen Poincres weit,

Weiche. Es fei ein großer Irrtum , von einer SolidarH
französischen und italienischen Wiedergutmachungsinte«
sprechen. Wenn auch Italien den Standpunkt vertrete,
7- : —- — 4. : -  cn . . . -- --- - ,

Deutschland eingehenden Reparationen bezahlen köm
könne es doch keine Politik mitmachen , welche auf den Bai
und die Knechtung Deutschlands hinauslaufe , um Fi«
zum wirtschaftlichen und politischen Beherrscher des er
scheu Festlandes zu machen . Diese Politik des GewM
muffe Europa ins Verderben stürzen . Was die jünO
Poincares in Bar -le-Duc anbetrifst , so sagt das Blatt , d
triefe von Hatz gegen das deutsche Volk.

Berlin, 24. Aug.
ein Schreiben gerill

Bemühungen, die obers
ilisiW einer höheren 5

kreten Aufgaben _
schließen. Seipel und Segur reisen heute abends

Deutschnationale Zuge
Ortsgruppe Neuenbürg.

Am Samstag , den 26 . August, abends!
findet im Saale der „Sonne " ein

Berlin, 24. Aug.
.... ihrer Taktik völlig!
hmdlungen mit den V
reicht, daß Berlin der
geworden ist. Weil ni
imd die Börse, die ja l
-er Wirtschaft, als ein
»giert auf jedes Anzeic
Baisse. Dazu, ldaß der
heranrückte, fehlt jede s
mehr als ein Ausdruck
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auf offenem Markt gef
aber wir haben schon z
Verhandlungen, zumal
genommen wurden . A
fMdenten der französi
fcheinlich meistens falsck
daß Deutschland bereit
nachher festbleibt, so ist
mir sagen zu können, d

ÄLhIÜl » n Punkte in der La
- die Poincare in Londw

non Kreaatteu -Kavitau H . Wittmann über »Der den beidenAbgesandter

?» - « Wlm .dlkr - » »« « » h » » » »
' - - — *

Hierzu ladet die Ortsgruppe die nationalh ten Note alle Zugeständ
Jugend sowie Frauen und Männer aller Pallein °nd die sie auch zu vei
herzlich ein. Eintritt 2 Mark.

Frisch eingetroffen:
I». Melasse,
is. Albhaber(alt).

Grbr. Schlanders
Unterreicheubach, Tel,

hinaus sehe sie keinen 8
seite diskutable Barschst
in unterhalten, aber ar

offenbar, weil 8

Tuberkulösen-
Arsorgestelle.

RSchsteS-llchftmte:
Samstag, den 26. August,
von Vr3—5 Uhr im Bezirks
Krankenhans.

Neuenbürg.
Verkaufe3—4 Ztr.

auf dem Baum.
Zusammenkunft, Freitag,

deu 25. Aug., abds. 6 Uhr bei
Karl Pfrommer,

Flafchnermeister.

Gesucht.
Spuler

zum sofortigen Eintritt
Sanatoriumi Schömberg,
Schömberg b. Wildbad.

Hmd-NatmsteMl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Amtliche Kurse
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die Emzelftagen. Die
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Lchntt gediehen.

Zur Zeit ist auch ,
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Neuenbü . .̂ Eet M schieben, wo
Ul » MM Franzosen trifft, ist die
An nnv Anzeichen sprechen das-»Br.s. Lerbst hinein, wo eine

Willi Müls« « treten soll. Die
Rathausstch ^ auch nach denAnck
W y !War  muffen u
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Reichskanzlernähe
Mh tzm klar machen w

Weitere Ean angesehenes
geschäft in bester
in Birkenfeld.
Verdienst durch
Provision zugsiche>

Angebote unter
2623 an die JnA

Berlin, 24. Aug.
llltswirtschaftliche Ausj
Mkerusen worden , um
s« nehmen. Wie wir h
Am des Reiches zu c
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gart.

Suche auf sofortMB
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